
Wirtschaftsbirne, Mostbirne

Rote PichElbirne
Synonyme: Frauenbirne, Kletzenbirne, Pullingbirn, Rote Oberländer, Rote Pöllerbirn, Rote Püllerbirne, Rote Pichlbirne
Verbreitung: Nieder- und Oberösterreich, Vorarlberg, im Mostviertel sehr häufige Kletzenbirnsorte

Literatur: (2), (5), (6), (19), (29), (41), (43)

Herkunft
Oberösterreich

Bes. Erkennungsmerkmale 
kreisel- bis glockenförmige 
Fruchtform, Geschmack, frühe 
Reifezeit, orange Deckfarbe

Genussreife 
September

Haltbarkeit 
kurz

Verwendung 
Most, Dörren, Schnaps

Rote PichElbirne
FRUCHT:

Fruchtgröße: mittel, groß
Form: stumpfkreiselförmig, 
glockenförmig, kreiselförmig, 
flaschenförmig, Fruchtlänge mittel, 
kelchbauchig; Querschnitt rund 
regelmäßig, ungleichhälftig
Schale: Oberfläche glatt; Grundfarbe 
gelb, goldgelb, zitronengelb; Deckfarbe 
orange bis rot, gestreift, verwaschen; 
Schalenpunkte vorhanden, fein, 
zahlreich; Berostung zimtbraun, 
Rostfiguren 
Kelch: halboffen, groß, Kelchblätter 
aufgerichtet und nach außen geklappt; 
Kelchgrube mitteltief, weit, Relief glatt
Stiel: mittellang, dick, schief angesetzt, 
gerade, an der Basis gelb, am Ende 
zimtbraun
Kerngehäuse: kelchständig, 
spindelförmig; Fruchtachse schwach 
hohlachsig; Kammern mittelgroß; 
Samen wenige, oft taub

Fruchtfleisch: gelblichweiß, 
grobzellig, mittelfest, saftig, spritzig, 
kernweich, süß, süß-säuerlich, mittel 
gewürzt

BAUM:

Wuchsform: kugelig
Blühbeginn: früh
Ertrag: viel
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